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¥ Kreis Paderborn. Besuche-
rinnen und Besucher der We-
welsburg können am Sonntag,
23. Februar, die Dauerausstel-
lung „Ideologie und Terror der
SS“ kennenlernen. Start der öf-
fentlichen Führung ist um 15
Uhr. Treffpunkt ist das Ein-
gangsfoyer im ehemaligen
Wachgebäude der Erinnerung-
und Gedenkstätte Wewelsburg
1933 – 1945. Entgelt für die
Führung: Erwachsene 3 Euro,
ermäßigt 1,50 Euro, kostenlos
für Inhaber einer Jahreskarte.
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Mitgliederversammlung des Musikvereins Upsprunge

¥ Salzkotten-Upsprunge.
Nach einem Rückblick auf das
vergangene Jahr 2013 durch den
Geschäftsführer Markus Sal-
men, der besonders die erfolg-
reiche musikalische Gestaltung
des Neujahrsempfangs der Stadt
Salzkotten mit der Partnerka-
pelle aus Mauerstetten in Er-
innerung rief, folgten die Be-
richte der einzelnen Vorstands-
mitglieder, die Erfreuliches zu
verkünden hatten.

So konnte der stellvertreten-
de Geschäftsführer Christofer
Becker am vergangenen Sonn-
tagabend von 16 Neuanmel-
dungen im Verein sowie aktu-
ell 37 Schüler in der Instru-
mentalausbildung berichten,
was eine deutliche Steigerung
der Zahlen der vergangenen
Jahre darstellt. Kassiererin Ve-
rena Böddeker informierte die
Mitglieder über ein mit positi-
ven Zahlen abgeschlossenes
Geschäftsjahr 2013.

Markus Salmen als Ge-
schäftsführer, Christina Hake-
Salmen als Kassiererin sowie

Katharina Langen als stellver-
tretende Jugendbetreuerin
wurden in ihren Ämtern be-
stätigt. Niklas Wehmeier wur-

de in das Amt des stellvertre-
tenden Kapellmeisters gewählt;
neuer Kassenprüfer wurde
Hartmut Wehmeier. Des Wei-

teren wurden drei Beisitzer
durchdenVorstandernannt,die
dessen Arbeit in Zukunft un-
terstützen sollen: Heike Kirch-
hoff für die Jugendbetreuung,
Peter Bornemann für den Se-
niorenbereich sowie Nina
Tröster für die Presse.

Zum Ende der Versamm-
lung lud der Vorsitzende Franz-
Josef Burs zu zwei Großveran-
staltungen ein, die der Musik-
verein in seinem 90-jährigen
Jubiläumsjahr bestreiten wird.
Den Auftakt bildet am 22. März
das Jubiläumskonzert, für das
noch Karten bei allen aktiven
Musikern, in der Volksbank an
der Simonstraße in Salzkotten
sowie in der Gaststätte Heder-
quelle in Upsprunge erhältlich
sind.

Weiter geht es mit dem Ju-
biläumswochenende vom 30.
Mai bis zum 1. Juni mit Dis-
coparty am Freitag, Commer-
ceabend am Samstag und ei-
nem Frühschoppen am Sonn-
tag, für das die Vorbereitungen
auf Hochtouren laufen.

;+$ <,$127&(=ChristoferBecker (hinten v. l.), StefanGausemeier,Chris-
tian Salmen, Jürgen Kirchhoff, Markus Salmen, Tim Dutkowski so-
wie Franz-Josef Burs (vorn v. l.), Niklas Wehmeier, Verena Bödde-
ker, Nina Tröster, Heike Kirchhoff, ChristinaHake-Salmen, Peter Bor-
nemann. FOTO: MUSIKVEREIN
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Bürener Schüler Teilnehmer des Energy Camps

¥ Büren. Stefan Oeldemann,
ChristophKreipeundJonasKrei
des Liebfrauengymnasiums
Büren waren drei der 24 Ober-
stufenschülerinnen und -schü-
ler aus der Region, die am Ener-
gy Camp von Westfalen Weser
Energie teilnahmen.

In Ostwestfalen-Lippe und
dem Weserbergland hatten sie
die Möglichkeit, die neuesten
Technologien heutiger und zu-
künftiger Energieversorgung
kennenzulernen. Der regionale
Netzbetreiber Westfalen Weser
Energie führte unter neuem
Namen bereits zum 8. Mal das
dreitägige Energy Camp durch,
unterstützt von Energie Impuls
OWL.

„Die Schülerinnen und
Schüler lernten die aktuellen
Entwicklungen in der Energie-
wirtschaft und der Energietech-
nologie kennen, und zwar di-
rekt vor Ort und in der Praxis.
Sie erlebten hautnah die Zu-
kunft der Energieversorgung in
all seinen Facetten.“, so Anne
Stracke-Hoberg, zuständig für
Schul- und Jugendkommuni-
kation bei Westfalen Weser
Energie.

Neben Informationen rund
um die Energiewende, erhiel-
ten die Schülerinnen und Schü-
ler Einblicke in die Netzsteue-
rung und zukünftige Netztech-
nologien. Auch Informations-
veranstaltungen zu zukunfts-
orientierten Themen wie der
Solarenergieforschung und der
Windenergie standen für sie auf
dem Programm. Praktische Ex-
perimente und Workshops er-
gänzten das theoretische Wis-
sen.

So fertigten die Teilnehmer
beispielsweise im Institut für

Solarenergieforschung (ISF)
unter fachkundiger Anleitung
ein Solarmodul an und in der

Uni Bielefeld wurden Labor-
arbeiten zum Thema regene-
rative Energien durchgeführt.

Auch in diesem Jahr war das
Interesse der Schüler am Ener-
gy Camp groß.

Aus dem gesamten Netzge-
biet von Westfalen Weser Ener-
gie nahmen Schülerinnen und
Schüler von Gymnasien und
Gesamtschulen an der Veran-
staltung teil. Seit Jahren loben
die jungen Teilnehmer die
Kompaktheit der Themen und
die Praxisnähe des Energy
Camps.

C+'+.12+$2= Stefan Oeldemann (v.
l.), Christoph Kreipe und Jonas
Krei beim Löten einer elektri-
schen Schaltung in der Ausbil-
dungswerkstatt von Westfalen
Weser Energie. FOTO: ENERGY CAMP
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¥ Büren. Als erstes Erdenwerk
am Markt hat Kleeschulte Er-
den jetzt den konkreten CO2-
Fußabdruck eines Produktes
ermittelt. Schöner Garten Bio-
Blumenerde besitzt eine um 65
Prozent verringerte CO2-Emis-
sionen im Vergleich zu Stan-
dard-Blumenerden aus 100
Prozent Torf. Zur Ermittlung
des Wertes sind umfangreiche
Analysen im Werk vorgenom-
men worden. Basis der Berech-

nungen ist die im Markt be-
kannte Studie „Comparative li-
fe cycle assessment of horti-
cultural growing media based on
peat and other growing media
constituents“ des Quantis-In-
stituts aus der Schweiz. Im Hau-
se Kleeschulte wurde der Pro-
zess von Michael Bierbaum,
ausgewiesener Spezialist für die
Entwicklung und Umsetzung
von Umweltkonzepten, beglei-
tet.
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Närrische Termine in Salzkotten
¥ Salzkotten. Nach dem gelun-
genen großen Büttenabend in
Salzkotten stehen die nächsten
wichtigen Termine in der Kar-
nevalszeit in Salzkotten an. Das
Prinzenwiegen findet am Sams-
tag, 22. Februar, im Minipreis-
Center Salzkotten statt. Dort
wird die Karnevalsprinzessin
Reinhild II. Schröder gegen
Bonbons für die Karnevalsum-
züge ausgewogen.

Ab 10.31 Uhr sorgt der Kar-
nevalsverein für ein kleines
Rahmenprogramm. Um 11.11
Uhr wird es dann für die Prin-
zessin ernst, sie muss auf die
Wage, um festzustellen wie vie-
le Bonbons sie mit auf ihren
Prinzenwagen nehmen kann.

Für das leibliche Wohl wird in
Form von Waffeln und Kaffee
gesorgt.

Am Sonntag, 23. Februar,
dürfen dann die kleinen Nar-
ren beim Kinderkarneval so
richtig loslegen. Ein etwa zwei
stündiges Programm, indem
Tänze, Sketche und Lieder ge-
zeigt werden, liegt vor den klei-
nen Narren. Zwischendurch
besteht immer die Möglichkeit,
dass alle Kinder die Bühne be-
treten und mitmachen dürfen.
Das Programm beginnt um
15.01 Uhr, ab 14.01 Uhr dür-
fen die „Kleinen“ die Sälzer-
halle schon erobern. Karten für
diese Veranstaltung gibt es nur
an der Tageskasse.
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Am Sonntag startet der Kinderkarneval

¥ Salzkotten-Thüle. Der große
Büttenabend der Thüler Kar-
nevalsabteilung „half un half“
startet am Samstag, 22. Febru-
ar, um 18 Uhr in der Thüler
Mehrzweckhalle. Die Veran-
staltung steht in diesem Jahr und
dem Motto „Himmel und Höl-
le“. Nach einer „happy hour“
von 18 bis 19.11 Uhr unter mu-
sikalischer Begleitung durch das
Senne Duo & Elisa Müller be-
ginnt das bunte Bühnenpro-
gramm mit über 100 Akteuren
aus Thüle und Umgebung. Für
das beste Kostüm gibt es einen
Preis. Karten können auch noch

an der Abendkasse erworben
werden.

Am darauffolgenden Sonn-
tag, 23. Februar, startet um 14.31
der Kinderkarneval, der unter
dem Motto „Engelchen und
Teufelchen“ ebenfalls von der
Karnevalsabteilung „half und
half“ ausgerichtet wird. Einlass
ist ab 13.30 Uhr in der Thüler
Mehrzweckhalle. Dann wird
auch das diesjährige Kinder-
prinzenpaar vorgestellt.

Mit dem Erlös dieser Ver-
anstaltung wird der Förderver-
ein der Bischof-von-Ketteler-
Schule in Thüle unterstützt.
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100 Einwendungen gegen neue Vorrangzonen / Verfahren zieht sich in zweite Jahreshälfte

VON KARL FINKE

¥ Lichtenau. 200 Besucher bei
der Versammlung in Her-
bram, 250 in Grundsteinheim
und 350 in Lichtenau: Das In-
teresse der Bürger am weite-
ren Wachstum der Windener-
gie und ihren Grenzen im
Stadtgebiet ist groß. 70 Stel-
lungnahmen von Privatperso-
nen und 30 von öffentlichen
Institutionen sind im Zuge der
frühzeitigen Beteiligung bei
der Stadtverwaltung einge-
gangen.

An diesem Donnerstag um 19
Uhr im Technologiezenturm
(TZL) wird Bürgermeister Die-
ter Merschjohann den Mitglie-
dern des Bauausschusses einen
ersten Überblick zu den Anre-
gungen und Bedenken bezüg-
lich der vorgeschlagenen wei-
teren Konzentrationszonen für
Windenergie geben. „Einige sa-
gen ’machen’“, so der Rathaus-
chef zum Spektrum der Stel-
lungnahmen, „andere sind da-
gegen.“

Ursprünglich wollte die Stadt
heute schon die Offenlegung des
Entwurfs zum neuen Flächen-
nutzungsplans beschließen.
„Genauigkeit geht vor Schnel-
ligkeit“, sagt Stadtoberhaupt
Merschjohann zur Verschie-
bung dieses Zeitplans, er hält
zurzeit selbst einen Beschluss
vor der Sommerpause für eher
unwahrscheinlich.

Die Kommune will zu ein-
zelnen Aspekten des Flächen-
nutzungsplans womöglich noch
eigene Gutachten erarbeiten
lassen, bevor eine rechtssichere
Abwägung zu diesen oder je-
nen Vorrangsgebieten getrof-
fen werden kann.

Mit rund 2.000 Hektar ist
Lichtenau ins Verfahren gegan-
gen. „Diese Fläche wollen wir
deutlich reduzieren“, benennt
Merschjohann noch einmal das
Planungsziel der Stadt. „Lich-
tenau hat seine Pflicht und
Schuldigkeit schon heute über-
troffen“, fügt er an, will aber
auch den berechtigten Interes-

sen der Investoren Rechnung
tragen. Zurzeit fließe aus der
Windkraft jährlich schon „ein
schöner sechsstelliger Betrag“ in
die Stadtkasse.

Wenn auch weitere Summen
aufgrund von steuerlichen Ab-
schreibungsmöglichkeitennicht
kalkulierbar sind, sieht der Bür-
germeister die Kommune von
der Windenergie weiter wirt-
schaftlich profitieren. Anders als
bei den bestehenden Anlagen
aus den 1990er Jahren wird die
Stadt für die Nutzung der Stra-
ßen zur Stromdurchleitung
diesmal eine regelmäßige Kon-
zessionsabgabe verhandeln.

Für die späteren Abwä-
gungsentscheidungen des

Stadtrates wird nicht nur in
Lichtenau zurzeit ein Blickach-
sen-Verfahren diskutiert. Da-

nach könnten gleichmäßig für
jeden Ort separat in einem 90-
Grad-Winkel Windriesen ge-

baut werden, so Merschjohann.
Über 270 Grad bliebe der Blick
zumindest in der näheren Um-
gebung frei.

Der Chef im Rathaus will es
„allen recht machen“ und glaubt
fest daran, dieses Ziel auch er-
reichen zu können. „Natürlich
werde ich dem einen oder an-
deren auf den Fuß treten“, fügt
er an, und will bei allen weite-
ren Schritten die Bürgerbetei-
ligung oben an stellen.

In Herbram haben die Ge-
genwind-Initiativen in Unter-
schriften gezählt 500 Unterstüt-
zer, in Lichtenau sind es 145 und
in Grundsteinheim in Form ei-
nes Standardschreibens 90 Bür-
ger.

M+.'2 +.&+&3I'-.)#+& C-.):E.&:+-=BürgermeisterDieterMerschjohann vor derKarte des Kreises Paderbornmit demAusschnitt für die Stadt Lich-
tenau und vorhandenen wie geplanten Windenergieanlagen. FOTO: KARL FINKE
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´ 80 weitere Windenergie-
Anlagen sind von Investoren
auf Lichtenauer Gebiet offen-
bar geplant.
´ Für 54 Anlagen liegen beim
Kreis Paderborn entsprechen-
de Anträge vor.
´ Für diese Zahl hat die Stadt
Lichtenau einen Antrag auf
Zurückstellung erwirkt, weil

ein neuer Flächennutzungs-
plan zurzeit erarbeitet wird.
Die Frist läuft Mitte Januar
2015 ab.
´ Die Investoren für weitere
Windriesen bezeichnet Bür-
germeister Merschjohann als
„drei große, vier mittelgroße
und ein paar einzelne“ – die
meisten seien regional tätig.
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¥ Salzkotten. Am morgigen
Freitag, 21. Februar, um 19 Uhr
lädt die Katholische Frauenge-
meinschaft (kfd) St. Marien
Salzkotten in Zusammenarbeit
mit dem kbw Büren-Delbrück
alle Interessierten Frauen und
Männer zu einem besonderen
Vortrag ein. Elisabeth Stork hat
im vergangenen Jahr das Land
des diesjährigen Weltgebets-
tags, Ägypten, bereist und kann
aus eigener Anschauung zu aus-
gewählten Bildern über die Si-
tuation der Frauen, ausgewähl-
te Projekte, die politische Ge-
samtsituation, aber auch die
Schönheit des Landes berich-
ten.
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Neue Spielgeräte an der Lindenhof-Grundschule

¥ Büren. Der Schulhof der Lin-
denhof-Grundschule in Büren
hat weitere Spielgeräte erhal-
ten. In dieser Woche wurden
zwei Lümmelbänke und eine
Tischtennis-Platte aufgestellt.

Finanziert wurde diese An-
schaffung durch den Förder-
verein der Schule, der schon in
den vergangenen Jahren den
Kindern mehr Bewegungsmög-
lichkeiten durch ein Kletter-
Rondell, eine Netzspinne und
eine Vogelnest-Schaukel er-
möglicht hat.

Wolfgang Olfermann über-
reichte Dieter Vahle, Vorsit-
zenderdes Fördervereins, einen
Scheck über 300 Eur über-
reicht. An zwei Adventswo-
chenenden wurde in der Holz-
handlung Olfermann ein
Weihnachtsbaumverkauf
durchgeführt, dessen Erlös dem
Förderverein der Grundschule
Lindenhof zur Verfügung ge-
stellt wurde. Das Engagement
der Eltern war groß, allein bei
der Waffelbackaktion wurden
rund 75 Euro eingenommen.

L+$(+& '%2 '+&%262=Die neuene Spielgeräte auf dem Schulhof der Lin-
denhof-Grundschule in Büren. FOTO: FÖRDERVEREIN
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